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Thema:  Kooperation mit Kommunen
- Beispiele aus der Praxis-

Referent: Winfried Zysk, 
Vorstandsprecher der Wohnbau eG, Wohnungsbaugenossenschaft Essen

Wohnbau eG
Wohnungsbaugenossenschaft Essen

Gegründet: 1903

Wohnungsbestand: ca. 5.000

Mitglieder: ca. 7.000

Mitarbeiter: 41

Bilanzsumme: 84,9 Mio. €
(Stand 31.12.2003)

Kurzportrait:
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WAZ vom 08.06.2004
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Projekt: Neugestaltung Siedlung Heimatdank
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Projekt: Neugestaltung Siedlung Heimatdank
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Die Kooperation mit der Stadt erstreckte sich auf:

1. Ein Straßenprojekt

2. Die Schaffung eines „Dorfplatzes“
zum Teil im verkehrsberuhigten öffentlichen Straßennetz

3. Die Schaffung von zwei angedeuteten Siedlungstoren
zur Unterstreichung des geschützten Siedlungsbereiches
und zur optischen Aufwertung

4. Die Durchführung einer Bodenordnungsmaßnahme
zur Abrundung der Bestandspflegemaßnahmen.

Projekt: Neugestaltung Siedlung Heimatdank
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Kooperations-Bilanz

Ø Bestehende Entwässerungsprobleme wurden gelöst.

Ø Die Wohnbau eG Essen konnte den Zeitpunkt der 
Maßnahme  selbst bestimmen. Dieses war wichtig zur optischen
Abrundung der Bestandspflegemaßnahmen.

Ø Das Eigentum an der Straße und den Entwässerungsleitungen     
ist auf die Stadt übergegangen. Damit entfällt die   
Instandhaltungs- und Verkehrssicherungspflicht für die 
Wohnbau.

Ø Die Stadt übernahm einen Kostenanteil geringer als nach dem 
kommunalen Abgabengesetz vorgesehen.

Ø Imagegewinn für die Stadt und für die Wohnbau eG Essen.

Projekt: Neugestaltung Siedlung Heimatdank
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Projekt: Neugestaltung Siedlung Heimatdank
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Kooperations-Bilanz

Ø Kostenlose Planung der Maßnahme durch die Stadt (gemeinsam mit 
der Wohnbau eG Essen).

Ø Kostenlose Verlegung der Straßenbeleuchtung durch die Stadt   
(Leitungsführung).

Ø Genehmigung der Straßenüberbauten (Siedlungstore) 
Regelung der Fahrgeschwindigkeit durch die Stadt 
(Reduzierung auf 20 km/h).

Ø Alle weiteren Kosten trug die Wohnbau eG Essen.

Ø Imagegewinn für die Wohnbau eG Essen und für die Stadt.

Projekt: Neugestaltung Siedlung Heimatdank
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Projekt: Neugestaltung Siedlung Heimatdank
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Projekt: Neugestaltung Siedlung Heimatdank

Die Wohnbau eG beteiligte 
sich an dem Wahrzeichen von 
Fulerum: einer Skulptur.

Kooperations-Bilanz

Ø Die Stadt überließ der Wohnbau eG Essen das Grundstück für 21 € pro m2

Ø Die Wohnbau eG verpflichtete sich zeitnah:
o Die wildangelegten Parkplatzaufbauten zu entfernen
o Hangsicherungsmaßnahmen durchzuführen
o Neben der Straße in Längsrichtung Parkbuchten einzurichten
o (Die dem öffentlichen Verkehr zur Verfügung gestellt werden 

müssen)
Ø Den Teil der öffentlichen genutzten Flächen eigenständig zu 

versichern.

Ø Deutliche Aufwertung des Umfeldes (nur für Mitglieder).

Ø Steigerung des Vermögenswertes
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Projekt: „Wohnen am Riehlpark“
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Projekt: „Wohnen am Riehlpark“
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Spielgeräte für den Riehlpark: 

Piratenschiff  und Pavillon
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Projekt:

„Wohnen am Riehlpark“

- Die Wohnbau eG übernimmt Kosten zur Anbindung des 
Innenhofbereichs des Neubaus an den Riehlpark 
(Gestaltung der Wege, Bepflanzung etc.) in Höhe von 35.000 €. 

- Für die Neugestaltung des Parkbereiches (9 Parkplätze) werden 
Kosten in Höhe von ca. 15.000 € übernommen.

- Die Wohnbau eG übernimmt die Kosten für ein Spielgerät in Höhe 
von 15.000 €.

Kooperations-Bilanz
Ø Das Umfeld der Neubaumaßnahme wurde aufgewertet.

Ø Durch unsere Spende wurden weitere Sponsoren aktiviert.

Ø Durch Einschaltung der Uni bei den Planungsmaßnahmen wurden die 
Kosten minimiert.

Ø Imagegewinn für die Stadt

Ø Geringer Einsatz von Eigenmittel von Seiten der Stadt
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Projekt: Neugestaltung der Rankestraße
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Kooperations-Bilanz

Ø Der Zeitpunkt des Umbaus wurde von der Wohnbau eG 
Essen bestimmt.

Ø Geordnete ansprechende kundenfreundliche Situation vor 
unserem Verwaltungsgebäude

Ø Die Stadt profitiert vom geringen Eigenanteil an den Kosten 
(15 % statt 40 bzw. 30 %).

Projekt: Verlegung des Bolzplatzes Eppinghofer- Mellinghofer Straße
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Projekt:

Verlegung des Bolzplatzes Eppinghofer- Mellinghofer Straße

an eine andere Stelle und Ausbau des bestehenden Spielplatzes

(Die Wohnbau eG übernimmt die Kosten für die Demontage des Bolzplatzes.

Das Grundstück für den neuen Bolzplatz stellt die stadteigene

Tochtergesellschaft Grün und Gruga).

Vorteil für Wohnbau eG und Stadt:

Verbesserung der Situation  der Anwohner

Die Wohnbau eG beteiligt sich an den Rückbaukosten und den Erweiterungskosten 
für den Spielplatz in Höhe von 31.000 €

Projekt: Verlegung des Bolzplatzes Eppinghofer- Mellinghofer Straße


